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der ganzen Geschichte da. Hast di
bemerkt, daß sie sich besonder diel

daraus gemocht hat? Da muß toal
andres dahinterstecken

.Vielleicht sind et die Folgen bei

Schreck, den sie bei dem Massensturz
ausgestanden hat," meinte Leo.

.Auch das stimmt nicht nicht, ll,
ber Freund. Am Montag und an
Dienstag war sie ganz ruhig uni
heiter. Erst an dem Tage, w si,

so lange in der Stadt war. erst seit
dem Tage ist sie eine andere. Auc

mit dem Doktor Wurmser ist su
aanz anders als früher! Das muß
doch seine Gründe haben?"

Walden zuckte mit den Achseln.

.Geh. schau'. Walden. ich weiß.

Mary gibt diel auf dich", bat Roden
stein, .red' einmal mit ihr. Viel
leicht kriegst du etwad heraus. Man

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sieh

Ihre Einnahmen erweitern, wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in
der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden

gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"

angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

deren Witiven) vom Blirger oder
spanischen Kriege können sich bci'm

.
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satt und
GesdmsisVermittelui'g,

Zimmer 730 A'orld-Hr"l- d Bldg.,

15. nd farnam tro

Omnha. Nebr.

Turpin't 28. U.

Faniam.

Neiiiistkr nd Färber

Jmperial T,e &. Eleaning Works.

Erstklassige Arbeit und Bedienung.
PostPorto einen

Weg bei Landbestellungen bezahlt.

1616 Binton. Telephon: Tyler 101J.

I F. Krause. Besiöer.

Lkichenbkgämunste

Warum Ihre Lieben in der kalten

Erde begraben, wenn Lie ein w
wölbe in einem modernen Mau.
soleuin saufen können. Denkt, im

tcrfi.ifif cbraöka Mausoleum L

J.W. Koutöky. Präs. D. 2175.
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i .'Werden Sie dieses Jahr bauen ?,

Lassen Sie mich Ihnen helfen, die

Pläne und Kosten Ihres neuen

Heimes auszuarbeiten. Rat in f

nanzicllcr Angelegenheit, nusroagi
in guten BauvlätM. John Sappe.
204 Keeline Bldg. D,",il. 233 '

Zu verkaufen. Haus mit vicc

Ziniwer und zwei Baustellen. 8

bei 160. Deut che Nachvarichafr.
nahe Kirche und Schule. Großer
Garten. Ganz oder zum Teil zu

rerkaufen. Nachzufragen SonntagZ
oder Abends. 1611 Eastelo: Str
Telephon 'Tyler 1971. ts

Unsere

Schilillmchr.Gffttle

Bequeme Ncgligerobe,
No. 1C01.

Vadcrob vdcr teichlc! HauiÜkJ
in gebrauchcn. Hcrzust'lle!- - au Blanke!

Eloih', Eid:rdc!vn, Flankll dr Tucklin,
lZlu odci in leichieu Ctosfen wie Peo
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WWSKK? '3rte''mJ?orrv '
eake, Vaumwoll'llrcpe. Seide. Naschm.
Die Ränder wcrden don Seidenbänd be.
grenzt. Um den Taillenschluß läuft starke
Seidenschnuk. Echniitmustcr erhältlich ig
3 Größen: klein, Mittel und groß, stilr
Normalilgur sind 5j Fards bei 44 Zoll

reite ersordalich.

eflekn,.nwklsun,m
tviqe kuner tvrrlxn an kgen,eine dresse gegen Emsendung bei

Preis, gelclilckt. Man geb umm
,md Große und die volle vreffe deut
lich n und fckicke tr? Eoiwon nehft
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22. Rottftfeuw.)
Baron Ephor füllte, dah I sich

da um eine diökrkte Angelegknhett

handelte, in& antwortete In lieben

würdiaem Tone: .Baronin, wie ge

sagt. Sie sind Kinesmeg derpslichlet.

uni Uder Ihre prwaten Angelegen
beiten Aus chlusse ,u geben.

.Damit ist d Angelegenheit nur

kohl erledigt?" fragte d Baronin.
.Gewik. Baronin.
.Na, (Sott sei Dank! D n Vor

mitiaa werde ick, mir mnken mein

ganzes Leben lang!'
3a. Baronin. Sie wurden schl-c- h

beraten, als man Ihnen den Namen
Silberftein nannte. Ich warne K'k
nochmals, sich mit diesem gefährlichen
Menschen einzula len.

Mary hatte sich erhoben und stand
vor den lden Beamten.

Man sah 8 ihr an. daß sie noch

eimaS vorzubringen hatte. mvioq
eine!" sagte sie. .Meine Herren, ich

kann Kohl Ihrer Diskretion sicher

sein?"
.GewiK. Baronin."
.Auch Sie. Doktor Wurmfer.

möchte ich bitten, zu Haust speziell
meinem Bater gegenuher -

.Gewiß. Baronin.
Und mit einem liebenZwürd!ggra'

liösen Neiaen des schönen Kopfes c

Ikft Mary die beiden Herren nicht

anders, alö würde sie auf einem

groszen Ball von ihnen zu einer an
deren ernnaruppe treten

AIS sich die beiden Kommissare
allein befanden, war Doktor Wurm
ser der erste, der daS Wort ergriff.

.Was kalten Sie von oer ganzen
EcickickteZ'

.Was ich davon halte, lieber Dot

hr?" fragte Sphor und lächelte sehr

sein. .Das werden Sie sofort hören .

Er fchritt zur Tür und winkte dem
im Gang stehenden Agenten. -

.Nehmen Sie einen Wagen und
fahren Sie der Dame nach, die das
Hotel soeben verlassen hat. Folgen
die ihr, bis ,sie auf der Südbahn den

ijug besteigt. Dann melden Sie mir
lles genau. Rasch!"

Nachdem der Agent daö Zimmer
Verlassen hatte, sagte Sphor zu Dok
wr Wurmser:

.Sehen Sie, daS halte ich von der

Sache!"

Silberstein war rasch die Stiege
hinuntergeeilt. Auf dem ersten Ab

sah blieb er stehen und atmete tief
auf. Teufel hinein'. Ein verflucht

gefährlicher Lormittag!" Plötzlich

flog eiit spöttisches Lächeln um seine

Lippen. .Sie haben geglaubt, . sie

werden bey alten Silberstein fangen!
Da müssen andere Leus kommen!"

In seinem Arbeitszimmer war der

erste Gang des Alten zur eisernen

Kasse, in deren letztes Fach er einen

Gegenstand legte, den er seiner Brust
tafche entnahm.

Ein spöttisches Lachein spielte wie

der um die dünnen Lippen. .Ein
guter Tag!" murmelte er vor sich hin
und versperrte den eisernen Schrank
wieder.

Silberstein verließ daS Zimmer und
nahm denselben Weg über Stiegen,
durch Hallen und Magazine, den er

gestern gegangen war, als er HanZ
in sein Quartier gebracht hatte.

Wieder begab er sich in die Woh

nung Lechners. Lechner führte sei

nen Herrn durch einen langen Gang
zu einer kleinen Tür. die in den Licht.
Hof mündete, durchquerte diesen und

öffnete mit einem Schlüssel eine nie,
drige Holztür. Sie gelangten in

einen finsteren Raum. Dann ging
es eine Wendeltreppe hinan. Nun
stieß Lechner eme Tur auf. Ei war
ein größerer, zweifenstrige? Raum,
bescheiden möbliert, in dem sich nie

mand befand. Lechner ging auf eine

Wand zu und schob einen großen
Kasten, der sich dort befand, zur
Seite. Eine kleine Tapetentür wurde

sichtbar.

Lechner zog (
einen Schlüssel aus

der Tasche, reichte ihn seinem Herrn
und trat beiseite. D alte Geschäfts
mann öffnete die Tür.

.Na, endlich, lang gnug hab'n S'
mi warten lassen!" rief eine Stimme.

Es war Hans, der faul auf dem

Kanapee lag, ein: Zigarre zwischen
den Lippen, einen halben Liter Bier
vor sich auf dem Tisch.

.Sie werden doch nicht glauben,
daß ich sonst niz zu tun hob', als zu
Ihnen zu kommen!" antwortet Sil-

berftein unwirsch. Ich bin jetzt erst

nach Haus' gekommen. Ist Ihnen
vielleicht ' etwas abgegangen in der

Feit?"
' ,Na, döS nZt! Aber a Vergnügen

lö'S grad not, so allein da herum
zusitzen!"

.Sie ßaben'S doch selber so wollen!

Sind Sie froh, daß ich Sie versteckt

hab'! Dreimal war die Polizei schon

da!"

HanS verfärbte sich. .Wegen mir?"
.Nu, glauben Sie, wegen mir?

Freilich wegen Ihnen! Aber plau
schen wir nicht so lang herum,
Hören S mich an!" -

Silber stein zog einen Stuhl zum

Kanapee, auf dem Hans saß und be

haben doch mit mir wegen dem

Schmuck reden wollen, nicht?"
.Ja. und auch noch etwas andres.'
.Was wollen Sie sonst noch?"
Ich hab' Sie fragen wollen, ob

Sie oal not so machen sonnen, daß
t wegkomm', ohne g seh n zu werden?'

Das werden wir schon richten.
Aber zuerst da ötfdjaftl Was wol
len Sie für den Schmuck?"

.Haben Sie ihn untersuchen las,
sen?" fragte Hans und blickte Sil
berstnn gespannt an.

Nein, daö ist nicht notwendig, so

viel verstey' ich schon selber von den

Sachen. Und dann, eö steht in allen

Zeitungen, woher der Schmuck ist.

In allen Zeitungen steht's?"
fragte Zöllner er launt.

Naturlich! Glauben S' ich weiß
nicht, daß daS dr Schmuck ist, der

auf Schloß Rodensiein weggekommen
ist?' , s

.Wa Ihnen not einfallt! Also.
waS geb n S mir, Herr Silber
stein?"

.Sagen wir viertausend Kronen.

.Was?" entfuhr eö den Lippen
Zöllners.

Wenn eS Ihnen zu wenig tu,
werden wir halt den Schmuck schätzen

lassen. Wenn der Schätzmeister einen
andern Wert bestimmt "

Na, na." antwortete Zöllner rasch,

na, wir brauchen kan Richter nicht!
Alsdann meinetwegen, nehmen S' den

Schmarrn, das heißt den

Schmuck!" verbesserte sich Hans rasch.
Wieder umspielte ein überleaenes

Lächeln die dünnen Lippen des Alten.
Er zog eine alte Brieftasche hervor
und zählte Hans in neuen Hundert'
kronen-Note- n die Summe von vier
ausend Kronen auf den Tisch.

Die Augen Zöllners wurden groß,
als er das Geld vor sich liegen sah.
Soviel hatte er in seinem Leben noch
nie beisammen gesehen. Seine ftin
ger zitterten, als er die Banknoten in
die Hosentasche steckte. Teufel hin
ein, was konnte er denn mehr der,

angenf Gesarvies Gias um einen
hohen Betrag anbringen! Der

Betrogene war ja nicht er, sondern
der Silberstein: der sich weiß Gott
wie gescheit dunkte.

Wohin wollen Sie fahren?" fraate
ilderstein.

DöS is mir Wurscht! Nach Jta
icn oder in die Schweiz."

Passen S auf: Zunächst müssen
Sie einmal aus Wien verschwinden!
Wenn Sie in der Schweiz sind, sind
Sie auch sicher. Bon der Schweiz
schauen sie dann tistä) Genua zu
kommen. Aber nicht gleich, erst n.ich
einem Monat. Dort fetzen Sie sich

auf ein Schiff und fahren wohin Sie
wollen. In mein Monat denkt kein

Mensch mehr an die G'jchicht'.'
.Wann S' glauben, so fahr'

halt in d Schweiz! Wann geh!
denn oer Zug?' fragte Hans.

.Um neun Uhr vierzig abends
Um halb neun Uhr bin ich da und
werd' Ihnen alles Weitere sagen."

Damit erhob sich Silberftein und
nickte HanS freundlich zu.

is ans wieoer auein war, zog
er die Banknoten aus der Tasche und
strich leöe einzelne glatt. Er be

rauschte sich förmlich an dem Gelde.

,Em dummer Kerl, der Silber
nerni Bienauieno xronen gibt er

mir für a paar g'särbie Glaskugeln."
XVII.

.Ja. sag' wir nur, waS du eiaent
lich hast? Mit dem Gesicht willst du

heute Gas empfangen?"
Der alte Baron legte ärgerlich den

Löffel hin und sah ferne Tochter ver
wundert an.

Aber Papa, schau' "

.Nichts schau! Seit vier Tagen
bist du wre ausgewechselt! Blaß bist,
deine Augen schauen immer aus, als
ob du grad geweint hättest, die Nase
laßt du bis aus die Erde hinunter
hangen! Was ist denn m dich ae

fahren, seit du das letztemal in Wien
warft V

.Nichts. Vater, nicht! Quäle
mich nicht!" bat Mary. -

,Waö sagst du, Walden?" wandte
skh der Hausherr an den Oberleut
nant. .Findest du sie nicht auch

c,anz verändert?
.Ja, ich muß sagen, die Baronin

steht etwas gedruckt aus, ant,
wartete er zögernd.

.Gedrückt nennst du das? Groß,
artig! Nicht zu erkennen ist sie

mehr!"
.Ach Gott!' seufzte Mary auf.
Jetzt hör' aber einmal auf!" fuhr

Baron Rodenstem unwillig dazwi
schen. Entweder red', wenn du was
aus dem Herzen haft diese Ge
ficht vertrag' ich einmal nicht!"

Baron Rodenstein schritt zum Fen
ster und sah in den Garten hinauk.
Dabei schnalzte er nervös mit den

Fingern.
Mary . verZieß mit . einem ,' tiefen

Seufzer . daö Zimmer. Der a'te
Freiherr nd Maiden blieben allein.

.Sag' mir, Walden, hast 'du eine

Ahnung, was ihr fehlt?"
.Ich denke, der Verlust deS Perlen

Halsbandes ",
Ach Gott, an das denkt sie gar

nicht mehr!", fiel ihm .Baron Roden

muß doch waöfinden. um dem Kind
den Kopf wieder Zurechtzusetzen".

Baron Waiden stand auf. .Wenn
du willst, werde ich mit der Baronin
i.eich jetzt sprechen."

Mit diesen Worten verließ Waiden
das Zimmer.

In dem Augenblick, als er durch
das Blumenparterre, das vor der
schloßterrasse lna. schritt, fubr ein

W.igen auf da! Schloß zu.
.Servus, Leo hörte er rufen.
Ueberrascht blieb er stehen und sab.

wie ein Herr, der neben einer Tgmt
m Fono der odcnstemschen dqui

Page saß, lebhaft mit dem Hu!
winkte.

Grüß dich, Sphor!" antwortete
Walden erfreut und trat an dc

Wagenfchlag.
Stun die Hand, Baronin! der

neigte er sich butrn salutierend vor
der jungen Frau, die neben Baron
Sphor im Wcisi'n sast. :

Sphor. um GotteS willen! JjanV
gen Sie jetzt auch noch an!?"

Auch noch? Also findet jemand
anders auch, daß Sie sich merkwürdig
benehmen?"

.Alle finden es. dec Doktor Wurm

er, Leo Baron Walden", ver

besserte sie sich rasch, .und mein La
ler das ist ja ein Spießrutenlaufen
den ganzen Tag!"

Ihre Situation ist allerdings keine

ehr angenehme. Aber gerade deshalb
ollten Sie ihr in irgendeiner Form

em Ende machen , redete Sphor m
warmem Ton aus Mary in.

.Was foll ich denn tun? Schauen

Sie", sie ergriff die. Hand Sphörö,
zu Ihnen hab' ich Vertrauen. Schau

en Sie. lieber Sphor, ich kann nicht
dem Vater alles sagen, yne nicht je
mand anders damit zu komvromittie
ren. ohne mein Lebensglück zu gesähr
den!" . ; ' ' "

.Meinen Sie damit Leo?"
- .Ja. Lieber. Sphor, Sie sind ja

sein Freund, Sie 'werden mich ich!

verraten. Ihm gegenüber schon gar
nicht. Alles, was ich getan habe, 'habe

ich nur seinetwegen getan, nur seinet

wegen wandte ich mich an Silber
stein '

.Seinetwegen?"

.Sphor, ,ch beschwöre Sie, wak
wir jetzt sprechen geben Sie mir
Ihr Ehrenwort!"

.Baronin, es ist ja gar nicht not,

wendig, aber zu Ihrer Beruhigung,
mein Ehrenwort!"

.Leo steckt tief in Schulden", klagti
Mary.' Silberftein ist sein Haupt,
gläubiger. Ich stehe vor der Hochzeii
mit Leo. Vorher muß ein Ausweg
gefunden werden, ihn zu rangieren".

.Ah, jetzt fange ich an, manche! z

verstehen".

Sphor blickte zu Boden und san
nach. Also hatte er sich nicht ge
täuscht ... Arme Frau! Er ergriff
die Hand Marys und sagte: .Baro,
nin, ich möchte Sie in diesem Augen,
blick daran erinpern, daß Sie an mii
einen Freund besitzen, dem Sie um

bedingt vertraAen können. Wenn Sü
vielleicht in den nächsten Tagen M
Freundes bedürfen, eines Freundes
der gleichzeitig Beamter des Sicher,
heitsdureaus ist, dann wenden Sil
sich an mich. Ich werde Ihnen ra
ten und helfen'.

Mary war bei den Worten Sphori
wieder zufammengeschreckt. Was hat
ten diese dunklen Worte zu bedeuteni
Warum betonte er in diesem Augen
biia eine Freund chast und Ergeben
heit? Warum erwähnte er dabei seim

Amtsstellung?
Ich danke Ihnen. Baron!' ant.

wortete Mary gepreßt. Ich werd,
mich, wenn sich einmal Gelegenheit
dazu bietet, gewiß an Sie wenden"

.Baronin, die Geleaenheit ,st da'.
ermähnte Sphor. Versäumen Sie
den richtigen Augenblick nicht!'

Sphor" rief Mary, .sprechen Sie
nicht in halben Worten mit mir! Sie
haben doch gerade erklärt, daß Sie
mein Freund sind! Sagen Sie mir
doch direkt heraus, was Sie meinen!"

.Ich mnne nichts anderes. Baro
nin. als daß Sie sich da in eine Sache
eingelassen haben, die Ihnen noch sehr
unangenehm werden kann!"

Mary fuhr unwillkürlich mit der
Hand zum Herzen.

Mir unangenehm? Ja. wieso
denn?" fragte sie und ihre Stimme
bebte.

.Stellen Sie sich nur daS eine bor:
Wenn jetzt Hans gesteht " .

So wird man endlich erfahn. ob
mein Vetter Franz schuldig ist oder

nicht". " !

Sphor schüttelte den Kopf.

(Fortsetzung folgt)..

Ulassifizierte Anzeigen.
Männer verlangt.

Fabriken nd Handwerk.
Leute, die Anstclluiig auf Zucker

rübelifeldcrn und andere gute
Fannarbeit suchen, tun gut, sich an
das Omalia Emplonment Bureau.
121 9!. 15. Str.. Omaha, zu wen-de-

ttit .ff! 4iir ,tft'tfHnnn ! t'tf'e-klin-

von evikl-vld- nl, jifii ntmltrif
tjtct. !HiffrnfKfrf(t(r. il fTlmiiTtifll im fiel.
iifrcrt ili.'aMluli o!T WrlcMÜObctrlfli Im ari- -

Brr'n Umfangt. Wnwr 'f!Mirt und
frort, trlra btrhiiiMrt trucn mporf, r

fjtifril oUt Ciiiinfitiltni biif flrtiuf ruifir iuit
Ifit)ltn ,ick fffier l'r'ioll'tf boit I.r.O bi

21. tfrfntirunn orn üii'rfjfunt ntctil iii'tin;
komnitn ff,; iiitb ftrlifl au rt Form. Wufj.
'onnen Jliffifiiiiuna tooii Ü2 5tt n, rofttmit.
''.'liiucrlille, griiaut Wufunfl frei. Man ab,k
firrr: Zv oibirr fliniiiifflcturinj (so., 32
Union eauare, 3(cn llorf.

Saloonvortcr verlangt. Tüchti.
ücr Man, imisj auch als Barteiider
aushelfen. Anzufragen bei Wilhelm
Harsch. 11. und Howard Sraße.

.20-1- 6

Bargain. Baustelle. Ccke 27. und
Äason. Näheres bei W. M. Bush-ma-

1015 Lcaveiiworth Street.

Verlangt. Tüchtiges deutsches
Mädchen für allgemeine Hausarbeit
in deutscher Familie. Dauernde
Stellung, guter Lohn. Telephon
Douglas 4363.

Stubenmädchen, Köchinea, Kinder
mädchen. Die Alamito Tairy bat
für Sie eine Stellung offen in den
besten Familien der Stadt. Fragt
sofort nach. Keine Unkosten. Ala
mito Tairi,, 26. und Leavcnworth,
Omaba, Nebr.

Arbeitssame, reinliche Frau sucht

Beschäftigung für 4 oder b Etun.
den den Taa. 5tft erfahren in der
Kmdcrvsleae. fotoic Kocken und aller

ioausarveit. Frau itara Naumann.
3:i02 Leavcnworth Str., Omaha.

Zu vermieten. Schönes Zim
mer. auch deutsche Kost, wenn

wünscht. Nachzufragen 351 6 So
20tU Str. Telephon Tyler 2247.

Möbliertes Schlafzimmer z ve-
rmiete, mit oder ohne Mahlzeiten,
bei deutscher Familie. 628 füdl. 28.
Str. Phone Harney 3898.

Ortman's New England Bäckerei
212 Nord ,16. Str. Deutscher

Kaffeekuchen, beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bro
und Public Market. 2417
TaS preiswürdigfte Essen bei Peter

Nump. Deutsche Küche. 1503
Todge Straße, 2. Stocks. Mahlzei.
ten 25 Cents. tf.

Glück bringende Trauringe bei Bro-degaar-

16. und Douglas Str.
2117

Geprüfte Hebamme.
Frau A. Tzigctvary. 5720 Nord 16.
Straße. Colfax 3098. tf.

Knöpfe nd Plissee.

Van Arnam Dreß Pleating &
Button Co., 336--7 Paxton Block,
Nordostccke 16. und Farnam Str.
Tele. Douglas 3109. Accordion.
Knife, Side, Space, Box, Sun
Vurst und Kombination Plissee-Arbei- t,

Saumrisch. Picot Kanten,
Zacken. Rüschen, überzogene Knöpfe,
alle Sorten und Größen. Preislisten
frei. Man erwähne bei Bestellung
die ..Tribüne'. tf

Abstracto of Title.

Guarantee Abstrakt Co., 7 Pattev
son Bldg. S 18 17

S. M. Sadler & Son 216
Keeline Bldg. 31817

Friedensrichter.
H. H. Claiborne. Rechtsanwalt.

61213 Paxton Block. Nechtsfa.
eben und Notariellen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

Auto . Anstreichen.

Richtig ausgeführt in Nebraska's
hellster, reinster Werkstatt. .Com
mcrcial Bodies" für Ford Autos
von $15.00 an. ' Fordert Kostenan

schlag ror Vergebung der Arbeit.
W. Wettengel & Son, 1916 Binton
Straße.

Auto . Tach Fabrikanten.
Auto-Däche- r ....von $15.00 auswärts;r:. t " m 4 t fn

iguoerzuge von $iu.w ouswans;
n von $1 aufwärts ;

Dächer neu überzogen und repariert.
XmI Zu C.

1214 Jackson Str. Omaha. Neb.

Ant Nepair Shop
Jos. Murphy. Automobil, u. Reifen

Reparaturen. 112 Süd 17. Str.
Vhone Tyler 207. Nackt-Telepho- n

Red 6791. Mäkige Preise Arbi!
garantiert. st & 17

The Ford Suvply Store"
erspart Ihnen Weid

bei jedem Artikel für daö bekann
te Auto.

Schreiben Sie uin unsere Geld er
sparende Preisliste.' '

Auto Accessory do..
tf. 20C5 Farnam Str.

$100 Belohnung für jeden Auto
Magneto. 'den wir nicht reparie

ren rönnen, ursinoer rer neuen
BaySdorfer Affinity SparkplugZ
?. Bayedorfer. 21 Nord 18. Str

3 117

Teil & Binkley 231 Harne?,
erstklassige AutoReParaturen. Aus.
frischen macht alte CarS neu. Starke
Schlepp.Car. Touglas 1540.

Fachleute aller Art Akkordion.
Knise Side und Bor Falten. Kord-knöpfe-

neue Art Saumstich,
z.ebraska Plcating & Button Vo.
131-- 2 Parton Block

Smith & Teafner, 723 Süd 27.

Str. Gebrauchte Autos zu Bargain- -

preisen. Zutaten Reparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Douglas
47.
W. R. Erneft Brandt

Tel. Doug. 3564
Omaha Auto

TinnerS
Fachmänische Radia- -rw h tor . Lampeu-R- e

rfW--$ p"tr. Fabrikan.
iäftä-JM1- !

0DC3' owles. löa.

WriM solin. u. Oel-Tank- s.

Batteriekästen usw.
2107 Farnam Str. 'Omaha, Nebr.

Neöraska Änto Radiator Nepair
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele.
Phon: Touglas 379. F. W. Häuser,
Omaha. Neb.

Auto Radiator Neva'atu? 9?wr
I- - E. Greenough. 2026 Farnam St

Tel. Dgl. 2001. Luta Rnki
Lampen. Tender? reparirt. Prompte

eoienung. ane Ärbeit garantiert.
' 3-- 1-17

Automobil-Versicherun-

Spezialrate für Liabilitn Berlick,?.
rung auf Ford Cars. einschließlich
Eigentums-Schaden- . 525 euer. nd
Tiebstahl-Versicherun- g zu nicdriMen
Preisen.

Killt, Ellis & Tliomnson
913 14 City Nat. Bank Bldg
Touglas 2819

Harleh Davidson Motorräder.
VargainS in allen Sorten gebrauch-te- r

Maschinen. Victor H. Roos.
Ter Motorrad-Mann"- . 2701

Str.. Omaha.

Trunk,'i:cht-Bks,andlnn-

EAL d?n O m a b aN Trogen.?kHandlg
3 taa. Triuk- - unh

Zufriedeiistellung garantiert
Adressiere Real I n ft i t t t
1502 S. 10. Str.. Omaha, Neb.,
der W. L. Beavcrs. Mgr.

Detektivs.

Jameö Allen. 312 Ncville Block.
Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällcn. Alles streng vertrau,
lich. Tyler 1136. Wohnung. Dou.
glas 82. tf

Zu derkanfen

Zu verkaufen: EinrielKmg für
Wurst- - und Fleischgeschaft: gut

erhalten. Preis $350. Adresse:
628 füdl. 28. Straße.

Heimstätten.
Colville Indianer Reservation.

Washington, offen für Besiedelung.
Ziehung am 27. Juli. . Ueber 50..
000 Frucht.. Farm und Dairy- -

Land. '
Vollständige eingeteilte Karte

und Beschreibung $1.00 bei ' Nach.

Zahlung. Soldaten, Seeleute (oder'

Agenten eintragen. Schreibt uns um

Formulare, die wir Tret liefern.
Smith & Mcllrea. Zimmer 190,
Engle Bldg., Spokane, Wash.

7.1C16

12 Acker 12
Gerade vier Blocks vom Ende der

Floren Straßenbahn. Hat fast
neues Haus, guter Hüh-ncrsta- ll

und Scheune. 3 Acker Wein-

trauben. 312 Acker Acpfel und Bee-

ren aller Art. ein Acker Spargel, '
Acker Erdbeeren. Mache den richti-oe- n

Leuten gute Bedingungen oder

nehme gutes 6 oder 7 Zimmer Haus
in Teilzahlung. Vogel Realty Com-pan-

1015-1- W. O. W. Bldg,
Tel. Touglas 3186.

Stvrage nd Hauling.
American Transfer Co., Fred Busch,

Präs. Lagerhaus und Spcditions-leschäft- .

Güterbeförderung aller Art.
' ' - tf.

Board & Noom.
Anständige, nüchterne Arbeiter fin-

den giiteS deutsches Essen und reine
Betten bei alleinstehender Frau für
?5.00 per Woche. 3302 Leavcnworch
Str.. C.- - Naumann. Kinder fin-

den Aufnahme und Verpflegung für
?3.00 per Woche. ' tf.

MsikaMes.
BouriciuS. Erfahrener Musik-lchre- r.

Studio 131415 Arlington
Uk'ck. 1511 Todge Str. Douglas
2171.

Tie Concordla Musikkapelle
empfiehlt sich sämtlichen deutschen
vereinen u. Logen im Staate: lie
fert Musik für olle Festlichkeiten zu
maßigen Preisen. Fr. Gutchewsky.
2919 So. 23. Str. Tyler 2015 I.
Omaba Neb.' '7-6-- 1 6

Ovtiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne
, Beschwerden sehen können. Preise

mäßig. Holst Optical Co.. 694
Brandeis Bldg. Omaha.

Medizinisches.

ämorrhoiden. Fisteln kuriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert Hgmorr

hoiden. Fisteln u. andere Tarmlei
den ohne Operation. Kur garantiert
und kein Geld verlangt, ehe kuriert
Schreibt um Buch über Darmleiden.
mit Zeugnissen. Dr. E. R. Tarrn.
240 Bee Bldg. Omaha. 8.1-1- 6

Darm-Spezialis- t.

Tr. F. A. Edwards, 530 Bee Bldi.
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
oyne Operation und ohne anaste.
tische Mittel. Erfolg garantiert,

22117

"ZIS3$Li
Josephiue Armstrong. 615 Bee Bldg

Mary Andersen. 605 Bee Blda
Douglas 3996. 21617

Kathryn Nicholas. 302 Bee Blda
Douglas 1979 2 16 17

Elcktrolysis.

Miß Allender. 624 Bee Bldg. G?
burtsmale, LberfüssigeS Haar un?
Muttermale für immer entfernt,
Arbeit garantiert. 2 10 17

Cnirovractik pinal AdkuflmentS.

Dr. Johnston, 1325 W. O. W.
Bldg. Tel. Touglas 6529. Süd- -

seite Office 2407 N. Str. Tel.
South 4081. ' 3.10-1- 7

Tr. Edward. 24 KFarnam. D 844?

Tr. zinollenberg, Suite
Ottawa Bldg. 24. und Farnam Str.
Douglas 7295.

Herrenschneider

I. A. Li'.idquist. 504 Parton
Block. 7.10.16

Elektrisches

Gebrauchte eliltc. Motoren, Toug.
laß 2019. i:e Bron & Eray, 116

B. 13. Str.

Advokaten.

Win. Siuieral, 202-20- 3 First Nat'l
Bank Bldg. 2117

Das neue deutsche GrabsteiiiZeschäft
liefert Grabsteine und M.miimente

zu billigen Preisen. A. Bratke &
Co., 4316 Süd 13. Str. Tel.
South 2670. ,740.16

Hfim mit dämMr. Stimm:. SieMin. ins Wort. .Du warst doch bei
. " ,5U ei Einkäufen ou!

.Tubune".


